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Im Jahr 2000 hat sich die

Bundesregierung gemeinsam mit

den Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen

darauf verpflichtet, alles zu tun, um die extreme

Armut wirkungsvoll zu bekämpfen. Dafür wurden

einstimmig acht Ziele formuliert, die bis zum

Jahr 2015 erreicht werden sollen.
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Die acht Entwicklungsziele
der Vereinten Nationen –
für eine Welt
ohne Hunger und Armut:

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Alle
drei

Sekunden
stirbt

ein Kind
an den Folgen

extremer Armut.



Mach Druck: Beteilige Dich jetzt

an der Unterschriftenaktion an die

Bundesregierung, damit die Politiker

ihre Versprechen zur Bekämpfung

extremer Armut einhalten.

Setz Dich in Szene: Auf

www.eine-welt-netz-nrw.de kannst Du

beim längsten Protest-Film der Welt

mitmachen.

Kaufe fair gehandelte Produkte.

Engagiere Dich in einer der fast

3.000 Eine Welt Gruppen in NRW.

Spende für Entwicklungsprojekte.

»Deine Stimme gegen Armut« ist gleichzeitig die deutsche Plattform des »Global Call to Action Against

Poverty«, eine internationale Kampagne, die sich mittlerweile in 82 Ländern für ein Ende der Armut

einsetzt.

Die Kampagne »Deine Stimme gegen Armut.

Mach mit in NRW!« setzt sich ein für die

Verwirklichung der acht UN-Entwicklungs-

ziele.

Das kannst DU tun:

Mehr Infos:

»Die Millenniums-Entwicklungsziele

werden nicht bei den UN erreicht. Sie müssen in

jedem einzelnen Mitgliedsstaat der Vereinten Nationen

durch die gemeinsamen Anstrengungen der Regierungen

und Menschen verwirklicht werden.«

Kofi Annan, UN-Generalsekretär

»Deine Stimme gegen Armut. Mach mit in NRW!« ist Teil der

bundesweiten Aktion »Deine Stimme gegen Armut«. Gemeinsame

Träger sind der Dachverband von über 100 Entwicklungs-

organisationen (VENRO) und Herbert Grönemeyer.

www.eine-welt-netz-nrw.de
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Leben unter dem Existenz-Minimum: Etwa 1,2 Milliarden Menschen auf der Welt

müssen von weniger als einem Dollar pro Tag leben.

Hunger: über 800 Millionen Menschen in den Entwicklungsländern haben nicht genug

zu essen. 300 Millionen von ihnen sind Kinder.

Die extreme Armut
und den Hunger
beseitigen

Der Anteil der Menschen, die extrem arm

sind und Hunger leiden, wird bis zum Jahr

2015 um die Hälfte gesenkt!

Ziel 1
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Keine Chance auf

Bildung: etwa 114

Millionen Kinder weltweit haben keine Möglichkeit zur Grundschule zu gehen.

70 Prozent von ihnen sind Mädchen.

Grundschulbildung
für alle Kinder
verwirklichen

Die Geschlechter
gleichstellen und
die Rolle der
Frauen stärken

Die Geschlechterungleichheit ist bis

zum Jahr 2015 auf allen Bildungs-

ebenen beseitigt.

Kindern in der ganzen Welt, Jungen wie

Mädchen, wird ermöglicht, eine

Grundschulbildung abzuschließen.

Armut ist nicht geschlechtsneutral: Hauptleidtragende von

Verelendung, Kriegen und Fluchttragödien sind Frauen. Zwei

Drittel aller Menschen die nicht lesen und schreiben können sind

Frauen – insgesamt 584 Millionen.

Ziel 3
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Ziel 2



Armut macht krank: Täglich sterben mehr als 30 000 Kinder an

den Folgen von Unterernährung oder vermeidbaren Krankheiten

wie Malaria, Durchfall und Lungenentzündung. Die meisten sind

jünger als fünf Jahre.

Die Gesundheit der
Mütter verbessern

Die Sterblichkeitsrate von Müttern wird

bis zum Jahr 2015 um drei Viertel gesenkt.

Lebensgefahr Geburt: In Entwicklungsländern stirbt eine von

48 Müttern bei der Entbindung aufgrund mangelnder

Gesundheitsversorgung. Die Todesgefahr bei der Entbindung

für eine Mutter liegt in Deutschland bei etwa 1 zu 8300 – in

den Ländern des südlichen Afrika bei 1 zu 16.

Die Sterblichkeitsrate von Kindern, die

jünger als fünf Jahre sind, wird bis

zum Jahr 2015 um zwei Drittel gesenkt.

Ziel 5

Ziel 4

Die Kindersterblichkeit
senken
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Die Ausbreitung von HIV/AIDS wird bis zum

Jahr 2015 gestoppt, Malaria, Tuberkulose

und andere schwere Krankheiten werden

bekämpft.

Ziel 6
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Armut bekämpfen heißt AIDS bekämpfen: Weltweit leben inzwischen

etwa 40 Millionen Menschen mit dem Virus. Die Hälfte der Infizierten

ist zwischen 15 und 24 Jahre alt. Mehr als 95 Prozent der Menschen

mit AIDS leben in Schwellen- und Entwicklungsländern.

15 Millionen Kinder sind durch AIDS zu Waisen geworden.

Jedes Jahr kommen weitere 4 Millionen Kinder hinzu, die ohne ihre

Eltern aufwachsen müssen. Die meisten von ihnen leben in Afrika.

AIDS, Malaria
und andere
Krankheiten bekämpfen



Lebenswichtiges Gut – Wasser: Mehr als eine Milliarde

Menschen hat kein sauberes Trinkwasser zur Verfügung.

Die Ungerechtigkeit beim Zugang zu sauberem Wasser,

angemessener Nahrung und anderen Ressourcen sowie beim

Gesundheitszustand wird sich zudem weiter verschärfen.

Denn massive Umweltzerstörung und Folgen des

Klimawandels, z.B. extreme Wetterverhältnisse, treffen die

Menschen in Entwicklungsländern besonders stark.

Die ökologische
Nachhaltigkeit sichern

Der Anteil der Menschen, die keinen

Zugang zu sauberem Trinkwasser und

den grundlegenden sanitären Einrich-

tungen haben, ist bis zum Jahr 2015 um

die Hälfte gesenkt.

Die Lebensbedingungen von mindestens

100 Millionen Slumbewohnern werden

verbessert, die natürlichen Lebensgrund-

lagen geschützt.

Ziel 7
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Die Entwicklungszusammenarbeit neu auszurichten

und die Mittel auf die zugesagten 0,7 Prozent des

Brutto-Inlandsproduktes zu erhöhen

Armutsbekämpfung als menschenrechtliche

Verpflichtung zu begreifen

Umfassenden Schuldenerlass für arme Länder

umzusetzen

Für Gerechtigkeit im Welthandel zu kämpfen

Eine internationale Führungsrolle in der AIDS-

Bekämpfung zu übernehmen

Sich weltweit gegen den gefährlichen Klimawandel

einzusetzen.

Eine weltweite
Partnerschaft für
Entwicklung aufbauen

Gemeinsame Verantwortung: Viele Entwicklungsländer zahlen heute mehr

Geld für Zinsen wegen ihrer Auslandsschulden, als sie für Wasserversorgung,

Bildung und Nothilfe ausgeben können.

Die weltweiten Rüstungsausgaben liegen derweil um das Vierzehnfache

höher als die öffentlichen Entwicklungsgelder und das Versprechen der

Industriestaaten, diese zu erhöhen liegt noch in weiter Ferne.

Ziel 8

Versprochen ist versprochen!
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Erst wenn die Industrieländer ihre Zusagen einhalten,

können die Entwicklungsziele verwirklicht werden!

»Deine Stimme gegen Armut« fordert deshalb die

Bundesregierung auf:


